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Arb/do ist tot.
Es lebe Arb/do!
Liebe Leserin, lieber Leser,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

s ie halten die letzte Nummer des

ArbitZo in seiner bisherigen Form in den
Händen. Dieses Arbitio hat nicht mehr aus-
reichend den Bedürfnissen seiner Leser-

schaff genügen können. Es gilt also heute:
Arlzzdo ist tot. Es lebe ArbicZo!

Selbstverständlich wollen und können
wir drei Fachverbände unser gemeinsames
Publikations- und Kommunikationsorgan
nicht einfach ersatzlos aufgeben. ArZzz'do

wird also - wie bereits mehrfach angekün-
digt - in neuer Form nächstes Jahr weiter
erscheinen, als Zez'fsc/zn/t einerseits, als

Newsletter andererseits.

Mit diesem neuen Konzept, welches
auch etwas auf die Anfangszeiten von Ar-
bido vor 20 Jahren zurückverweist, wol-
len wir den verschiedenen Bedürfnissen
des Publikums mehr entsprechen kön-
nen und gleichzeitig auch programma-
tisch den I+D-Bereich als Ganzen unter-
stützen.

Was erwartet Sie konkret? Sie werden
vier Sc/zwerpzznfcf/ze/te erhalten, in denen

jeweils ein Fachthema im Zentrum steht -

erste Themenschwerpunkte sind im Edito-
rial 11/2005 bereits aufgeführt worden.
Diese Schwerpunktthemen sollen so be-
handelt werden, dass immer die Sichtwei-

sen der drei Fachrichtungen zum Ausdruck
kommen. Das scheint uns die Vorausset-

zung dafür zu sein, dass jede Nummer für
alle unsere Mitglieder interessant ist. Das

ist gleichzeitig aber auch Voraussetzung
dafür, dass wir das Gemeinsame, ebenso

wie das Trennende, unserer Fachperspekti-
ven klar erkennen und darüber nachden-
ken können. Damit sollen diese Num-
mern den interdisziplinären Dialog för-
dern und auch als Unterrichtsmaterial für
die I+D-Ausbildung an Fachhochschulen
oder im Rahmen der Berufslehre nutzbar
sein. Um den Themenschwerpunkt herum
lassen sich in lockerer Form verschiedenste

Rubriken gruppieren, von Rezensionen

über Tagungsberichte und vieles mehr.

Der newsletter arblzZo dagegen wird pri-
mär elektronisch existieren. Er wird acht
bis zwölf Mal im Jahr erscheinen und vor
allem Beiträge enthalten, die einen grossen
Aktualitätswert haben.

Wir sind überzeugt, dass damit eine

notwendige Modernisierung unserer Kom-
munikations- und Informationsplattform
möglich wird. Wir sind gleichzeitig über-

zeugt, dass wir die Vorzüge der verschiede-

nen Medien optimal nutzen. Und wir sind
weiter ebenso überzeugt, dass diese Lösung
nur Erfolg haben kann, wenn Sie alle auch

sich aktiv an Arbldo beteiligen. Nur mit
Ihrer aktiven Mitarbeit wird es uns gelin-
gen, die drei Berufsverbände als aktive
Interessen- und Wissensgemeinschaft zu
stärken.

Mit dieser Fokussierung auf das Verbin-
dende und das Trennende der drei Fach-

richtungen oder, vielleicht besser, auf das

Verbindende und Trennende zwischen den

Objekten unserer Arbeit ergibt sich auch
die Spezialität von Arfrzdo, die Abgrenzung
von anderen monodisziplinären Fachzeit-

Schriften.
Diese inhaltliche Ausrichtung ist eine

unabdingbare Voraussetzung, wenn wir
das Multi- und Interdisziplinäre am I+D-
Wesen ernst nehmen und auch in Zukunft
fördern wollen.

Haben Sie mehr Neuerung erwartet?

Hat jetzt der Berg wirklich nur eine Maus

geboren? Nein - es haben sich ja nur knapp
5% der Leserschaft von Ar&z'do wirklich ex-

plizit gegen die Zeitschrift ausgesprochen.

Arb/'do Print
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Oafes de parut/'on 2006
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Ein Unbehagen, eine gewisse Unzufrieden-
heit ist also festzustellen gewesen, aber es

gab eigentlich auch keinen Grund, alles auf
den Kopf zu stellen. Weiterentwicklung
war notwendig, wird immer notwendig
bleiben. Der Kern, die gemeinsame Träger-
schaff und das gemeinsame professionelle
Interesse wecken und ständig wieder anre-

gen, soll erhalten bleiben und das neue mit
dem alten ArZüdo verbinden, denn es

braucht im wachsenden I+D-Markt gerade
eine Zeitschrift, welche gestützt durch die

Berufsverbände Repräsentativität bean-

spruchen kann, und zwar sowohl in fach-
licher wie auch in (berufs-)politischer
Hinsicht.

Bevor wir uns aber ganz vom alten
Arfoido verabschieden, wollen wir doch
noch all denjenigen herzlich danken, die zu
dessen langjährigem Erfolg beigetragen
haben: Dies gilt in erster Linie für den

Chefredaktor: Sein Wirken hat einen ent-
scheidenden Schritt in Richtung Professio-

nalisierung unserer Informations- und
Kommunikationsarbeit bedeutet, und sein

unermüdlicher Einsatz hat Arfeido bis
heute geprägt.

Ebenso herzlicher Dank gebührt all

denjenigen Redaktorinnen und Redakto-

ren der einzelnen Fachverbände, welche

nicht minder unermüdlich immer wieder
für Inhalte gesorgt haben. Auch sie haben
entscheidend zum Erfolg der letzten Jahre

beigetragen.
Herzlicher Dank gebührt natürlich

auch allen Autorinnen und Autoren, wel-
che sich, oft unter Termindruck, immer
wieder haben finden lassen, um Arfodo mit
spannenden, anregenden, herausfordern-
den Inhalten zu füllen.

Und ein letzter Dank geht an die Firma
Stämpfli, welche die ganze Produktion pro-
fessionell und zuverlässig sichergestellt hat.

Wir sind froh, dass auch das neue Ar&i-
do unter dem gleichen Chefredaktor, mit
weitgehend den gleichen Redaktorinnen
und Redaktoren und auch mit dem glei-
chen Herausgeber realisiert werden kann.
Damit ist auch organisatorisch die not-
wendige Kontinuität gegeben, damit wir
uns voll auf die Inhalte und Struktur kon-
zentrieren können. Das scheint uns auch

eine Voraussetzung, um das anspruchsvol-
le inhaltliche Programm zu realisieren.
Und wie schon an verschiedenen Orten

hervorgehoben: Neue Interessierte sind als

Redaktorinnen und Redaktoren immer
willkommen.

Jetzt haben Sie, liebe Leserin, lieber
Leser, Zeit, sich am letzten alten Arfoido zu
freuen. Und damit beginnt die Vorfreude
auf das erste ArZüdo 2006.

Wir wünschen Ihnen gute Lektüre,
frohe Festtage, einen besinnlichen Jahres-

schluss und einen guten Start ins neue
Jahr.

Andreas KeZZer/zaZs

Urs NaegeZi

Peter WiZZe

Leserinnenbriefe
Courrier
des /ecteurs

Ar&zcfo
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Daniel Leutenegger
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^rb/do est mort. Vive Arb/cfo!
Chère lectrice et cher lecteur,
chères et chers collègues

vW ous tenez dans les mains le dernier
numéro d'Arbz'do sous sa forme habituelle.
Celle-ci ne correspond plus suffisamment

aux besoins de ses lecteurs. Un nouvel Ar-
frzdo va ainsi voir le jour: Arfrz'do est mort.
Vive Arfczdo!

Evidemment, nous ne voulons et ne

pouvons pas laisser trois associations pro-
fessionnelles sans un organe de publication
et de communication ou sans une solution
de remplacement. Comme annoncé plu-
sieurs fois, Arfcz'do paraîtra l'année pro-
chaine sous une nouvelle forme, d'une part
comme revue, d'autre part comme lettre
d'information («newsletter»). Par ce nou-
veau concept, qui rappellera les débuts
d'Arfzz'do il y a 20 ans, nous répondrons
mieux aux différents besoins du public et

soutiendrons entièrement en même temps
le domaine I+D.

Qu'est-ce qui vous attend concrète-
ment? Vous recevrez quatre cahiers princi-
paux dans lesquels vous trouverez à chaque
fois un thème central. Les premiers thèmes

retenus étaient annoncés dans l'éditorial
11/2005. Les thèmes doivent être traités de

telle sorte qu'ils exprimeront toujours la vi-
sion des trois associations. Il nous semble

en effet nécessaire que chaque édition inter-
esse tous nos membres. En même temps,
c'est aussi une condition indispensable

pour que chacun de nos domaines soit bien

représenté, à la fois individuellement et col-
lectivement. Le dialogue entre les disci-

plines sera ainsi encouragé, l'Arfrzdo nou-
veau sera un outil pour la formation I+D en

école supérieure spécialisée ou dans le cadre

de la formation professionnelle. Autour du
thème principal, différentes rubriques (re-

censions, rapports de congrès, etc.) pour-
ront être groupées sous forme libre.

NewsZeffer Arfoz'do (lettre d'informa-
tion) existera sous forme électronique. Elle

sera publiée huit à douze fois par an et sera

concentrée sur l'actualité.

Nous sommes convaincus par ce nouvel
Arfrz'do, modernisé, utilisant les possibilités
des nouveaux médias. Cependant, cette so-
lution n'aura de succès que si vous y parti-
cipez tous activement. Ce n'est qu'avec

votre coopération active que nous réussi-

rons à renforcer la collaboration et l'intérêt

pour le savoir entre les trois associations

professionnelles. Représentant à la fois in-
dividuellement et collectivement nos trois
associations, Arfrz'do n'en sera que plus spé-

cifique par rapport aux autres revues pro-
fessionnelles. Cette nouvelle structure est

indispensable si nous voulons refléter au

mieux les contenus I+D et proposer une
vision pour l'avenir.

Souhaitez-vous davantage d'innova-
tions? «La montagne n'a-t-elle accouché

que d'une souris?» Non - seuls 5% des lec-

teurs d'Arfozdo se sont prononcés explicite-
ment contre la revue. Quelques insatisfac-

tions ont été constatées, mais en réalité il
n'y a pas eu de raisons de modifier ce pro-
jet. Un développement continu était et sera

toujours nécessaire. Il faut éveiller et en-

courager régulièrement un intérêt profes-
sionnel commun: l'ancien et le nouveau
Arfrz'do en témoignent. Le marché I+D, en

accroissement, demande une revue qui,
soutenue par les associations profession-
nelles, exige une représentativité non seu-
lement technique mais aussi politique (po-
litique de la profession).

Avant de prendre définitivement congé
de l'ancien Arbz'do, nous voulons remercier
cordialement tous ceux qui ont contribué à

son grand succès. Un grand merci va surtout
au rédacteur en chef: grâce à son effort, nous
avons fait un grand pas dans la direction de

la professionnalisation de nos travaux en

information-communication. Son engage-
ment infatigable a caractérisé Arbz'do jusqu'à
maintenant. De même, un grand merci à

toutes les rédactrices et tous les rédacteurs
des différentes associations professionnelles

qui se sont engagés et ont donné - même

avec la pression des délais - à Arfn'do un
contenu passionnant, stimulant et exigeant.
Et un dernier grand merci pour l'imprime-
rie Stämpfli qui a pu garantir une produc-
tion professionnelle et fiable.

a r b ijdjo
Abonnieren Sie
den

newsletter arb/cfo
ab sofort kostenlos via

www.arb/cfo.cb

Abonnez-vous
dès maintenant à la

newsletter arb/cfo
gratuite sur le site

www.arb/cfo.cb

AbbonateVi
subito gratuitamente alla

newsletter arb/cfo
via

www.arb/cfo.cb

Abunai
gratuitamain la

newsletter arb/cfo
a partir dad oz via

www.arb/cfo.cb

Order your
free subscription to the

newsletter arb/cfo
now via

www.arb/cfo.cb
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Anzeige

ftüro rf/6 • Wee
• F<=a/«arfo«
• Komm««itetion

büro rf/b • £>a«ie/ LewZenegger, Äw/Ztard 95, CJ7-7792 CordasZ
TeZ.: +77 (0)26 657 76 75, Fox: +77 (0)26 657 56 75, F-Ma/L dZ6@rfreamfeam.cZz
FC 77-77057-2

Wee
• Einfälle für fast alle Fälle
• Redaktionskonzepte für Print- und E-Medien
• Konzepte für Fundraising, Sponsoring, Subventionierung, PR, Werbung, Marketing,

Öffentlichkeits- und Medienarbeit
• Vorschläge für Special Events

FeaZzsaZzon
• Umsetzung von Ideen fast aller Arten
• Redaktionsarbeiten Print und E; Verfassen von Texten, Reportagen, Medien-Communi-

qués, Newsletters, Schriften, Büchern etc.; Ghostwriting
• Aktives Fundraising, gezielte Sponsorensuche, Herstellen von Kontakten zu Stiftungen,
öffentlicher Hand etc.

• Lancierung von PR- und Medienkampagnen
• Vermittlung direkter Medienkontakte
• Vermittlung von/Zusammenarbeit mit: Werbeagenturen, Verlagen, Druckereien, Provi-

dem, Programmiererinnen, Designerinnen, Grafikerinnen, Illustratorinnen, Fotografin-
nen, freien Journalistinnen, AV-, Ausstellungs- und Museumsspezialistinnen etc.

• Vermittlung kompetenter I+D-Fachleute, -Institutionen und -Anbieter
• Vermittlung von Künstlerinnen aller Sparten, Referentinnen, VIPs, Veranstaltern, Tech-

nikerinnen (Licht, Ton, AV) etc.
• Organisationsberatung für und -begleitung von Special Events

Zfommww/ÄaZzon
• Umfassende Kommunikationskonzepte/-strategien
• Aufgaben-/zielgruppenspezifisches, traditionelles und unkonventionelles Kommunizieren von

eigenen und «fremden» Ideen, Konzepten, Kampagnen, Projekten, Produkten, Events etc.

büro rf/b Zs/ spezialisiert au/die Fereicbe ZUrffar, FZZrfzmg, GeseZZsc/zq/t, Medien,
Zn/ormafion+Dofarmenfarfon, 7VFO+7VGO, FnAv/cTZangszusammenarbeif, zVzfernaZz'o-

zzaZer Azzsfazzsc/z. Vfer/angen 5ie unsere ewfäprecZzenrfe» 7?e/erenzen und Arbeifsproben.

Nous sommes heureux que le nouvel
ÂrZzzrfo continue avec le même rédacteur en

chef et en grande partie avec les mêmes ré-
dactrices et rédacteurs ainsi que le même
éditeur. Ainsi, la continuité nécessaire est

garantie au plan de l'organisation. Nous

pourrons donc nous concentrer intégrale-
ment sur les contenus et la structure. Cela

nous semble une condition indispensable
en vue d'une amélioration du contenu. Et

comme nous l'avons déjà plusieurs fois si-

gnalé: de nouveaux intéressés sont tou-
jours les bienvenus en tant que rédactrice

ou rédacteur.

Chère lectrice, cher lecteur, voici le

temps de profiter du dernier Arfez'do an-
cienne formule, en attendant de vous ré-

jouir pour le «nouvel» ArZzzrfo en 2006.

Nous vous souhaitons une agréable lec-

ture, de bonnes fêtes, une fin d'année ré-
flexive et nos meilleurs vœux pour la nou-
velle année.

Andreas 7<CeZZer/zaZs

Urs Naege/z

PeZer WzZZe

Ein grosses
Dankeschön
Zum Rücktritt von Barbara Roth aus der

Redaktion Arb/do
Barbara Roth war seit den Anfängen von Ar-
b/'do massgebend an dessen Aufbau und Ent-

Wicklung beteiligt. Insbesondere hat sie sich

in der Gründungsphase von Arbido dafür ein-

gesetzt, dass dieses Publikationsorgan neben

der bibliothekarischen und dokumentalisti-
sehen auch eine Archiv-Säule erhält. Sie war
also gewissermassen für das «Ar» von Arb/do

zuständig.

Mit ihrem breiten Wissen, ihrem archivwis-

senschaftlichen Interesse und ihrer breiten

nationalen und internationalen Vernetzung
hat sie es verstanden, die unterschiedlichsten

archivwissenschaftlichen Entwicklungen in

die schweizerische Diskussion einzubringen.

Das Amt einer Redaktorin von Arb/do hat sie

zielstrebig genutzt, um die Vermittlung und

den Austausch der archivwissenschaftlichen

Theorien zu fördern. Unter vielem anderem

trieb sie die Projekte der mehrsprachigen ar-

chivfachlichen Terminologie und der Publika-

tion «Das Archivwesen in der Schweiz: Praxis

und Herausforderungen» voran. Als treiben-
de Kraft bei der Entwicklung des universitä-

ren Zertifikatskurses in Archivistik nutzte sie

Arb/do als Plattform für die Diskussion über

Organisation und Inhalte der archivarischen

Weiterbildung in der Schweiz.

Mit all diesen Aktivitäten sowie ihrer enga-
gierten Mitarbeit im Vorstand VSA/AAS und

in der Redaktion Arb/do war sie eine der

wichtigen Vordenkerinnen des Archivwesens

und zugleich Sprachrohr des Verbands. Für

den Brückenschlag in der schweizerischen

Archivwelt kam ihr ausserdem ihre perfekte

Mehrsprachigkeit zugute. Ihre Verdienste um

das schweizerische Archivwesen sind immens.

Wir danken Barbara Roth für dieses

Engagement herzlich.

Im Redaktionsteam war sie aktiv, engagiert,
immer für Neues offen und ausgesprochen

innovativ und ideenreich. Ihre Erfahrungen,
ihre Hilfsbereitschaft, ihr Einfühlungsvermö-

gen und ihr Engagement waren Garanten für
gemeinsame Lösungsfindungen, die für eine

Zeitschrift mit mehreren Trägern von grösster

Wichtigkeit waren und sind.

Barbara Roth hat die Chance und die Heraus-

forderung dieser Gemeinsamkeit sehr ge-
schätzt und mit der ihr eigenen, nie enden

wollenden Energie unterstützt.

Nach vielen Jahren intensivster Mitarbeit
überlässt sie das Feld Arb/do nun anderen,

die es ohne sie schwerer haben werden,
denen sie jetzt schon fehlt, die aber aufgrund
ihrer Erfahrungen und zu ihrem Glück wissen,

dass sie in Barbara Roth eine engagierte Ver-

treterin für die Anliegen von Arb/do behalten

werden. H
Herausgeberverbände

und Redakf/on von Arb/do

Arö/c/o 12-2005
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